
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

Die Taube als Symbol für Pfingsten und den Heiligen Geist 
 

Bild: Sylvio Krüger 
In: Pfarrbriefservice.de  

PFARRBRIEF 02.05.2026 bis 31.05.2026 
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„Es ist Zeit für mich zu gehn…“   
Christi Himmelfahrt und Pfingsten: Abschied und Neuanfang 

«Gute Nacht, Freunde, es wird Zeit für mich zu gehn!» - so hat Reinhard Mey in einem Lied aus den 
1970er Jahren gesungen. Auch Jesus fasste diesen Entschluss. Dieser folgenschwere Schritt Jesu, 
der die größte Krise der Kirchengeschichte hätte auslösen können, denn anders als Weihnachten 
spricht das Fest Christi Himmelfahrt auf den ersten Blick nicht von der Nähe, sondern von der 
Distanznahme Jesu. Man könnte meinen: Der Gründer der gesamten Bewegung macht sich aus dem 
Staub und unsichtbar! Er mutet seinen Freunden zu, nur noch seine verborgene Nähe auszuhalten. 
Das wäre jedenfalls ein folgenschweres Missverständnis.  

Von einem jüdischen Lehrer, einem Rabbi, ging die Sage um, dass er jeden Morgen vor dem 
Frühgebet - zum Himmel aufsteige. Ein Gegner lachte darüber und legte sich vor Morgengrauen auf 
die Lauer. Da sah er, wie der Rabbi als Holzknecht verkleidet sein Haus verließ und in den Wald ging. 
Der Gegner folgte von weitem. Er sah den Rabbi Holz fällen und in Stücke hacken. Dann lud er sich 
die Holzstücke auf den Rücken und schleppte sie in das Haus einer armen, kranken, alten Frau. Der 
Gegner schaute durch das Fenster, und sah den Rabbi auf dem Boden knien und den Ofen 
anzünden. Als die Leute später den Gegner fragten, was es denn nun auf sich habe mit der täglichen 
Himmelfahrt des Rabbi, sagte er: „Er steigt noch höher als bis zum Himmel."  

Die Geschichte will sagen, dass der Himmel nicht ein Ort ist, der irgendwo über der Erde im Weltall 
zu finden ist. Der Himmel ist vielmehr dort, wo Menschen Gutes tun, wo sie einander helfen. Der 
Rabbi hat durch sein soziales Handeln den Himmel geerdet. 

Auch bei uns gibt es lebendige Beispiele für solche Wandlungen. Seit Wochen höre und schaue ich 
viel mehr Nachrichten als sonst im Jahr. Viel mehr, als mir guttut. Und so sah ich vergangene Woche 
in einer Fernsehdokumentation wie Menschen rannten. In panischer Furcht. Sie stolperten über 
Geröll und Schutt hinweg auf einen Bus zu, der sie in Sicherheit bringen sollte. Immer geduckt, um 
dem Feind kein Ziel zu bieten. Und im Hintergrund hörte man immer wieder Schüsse aus 
Maschinengewehren und wie Raketen in unmittelbarer Nähe einschlugen. Und dazwischen war noch 
ein kleiner Junge, vielleicht fünf Jahre alt. Er konnte nicht schnell genug laufen und rennen. Seine 
Beine waren zu kurz, um über das Geröll zu klettern. Er blieb zurück. Keiner achtete auf ihn. Alle 
rannten voller Angst. Und er, er war mutterseelenallein. 

Etwas später kam ein Soldat ins Bild, schnappte sich den Kleinen, klemmte ihn sich unter den Arm 
wie ein Bündel alter Kleider und trug ihn weiter. Die kleinen Arme und Beine schlackerten nur kraftlos 
hin und her. Gott sei Dank erreichten sie noch rechtzeitig den Bus.  

Gerettet!! Für den Moment jedenfalls. Das ist, was Krieg bewirkt. Nichts Großes oder Heldenhaftes. 
Nur Leid, Angst und Zerstörung. Und es bricht einem das Herz.  

„Unsere Körper sind euer Schlachtfeld“: So heißt das Buch einer britischen Journalistin. Sie gibt 
hiermit den Opfern eine Stimme. Und täglich hören und sehen wir in den Nachrichten von solch 
grausamen Taten. Menschen werden gedemütigt, gequält. Die Fragen in meinem Kopf drehen sich 
– wenn ich das höre oder sehe – in Dauerschleife. Wir alle können zwar keine Granaten aufhalten, 
keine Panzer stoppen. Wir können auch nicht zum Aggressor und Kriegstreiber hingehen und ihn so 
lange schütteln, bis er zur Besinnung kommt und das mit dem Krieg sein lässt. Ich würde das gerne 
tun. Aber ich kann nicht.  
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An einer Stelle in der Heiligen Schrift sagt Jesus einmal: Ihr könnt etwas tun, wenn eure Kraft zu klein 
ist, dann könnt ihr: Wachen und Beten. Das klingt vielleicht erst einmal nach Nichtstun und 
Zuschauen. Aber es ist das genaue Gegenteil. Es bedeutet: Die Menschen in ihrer Not wahrnehmen. 
Und es bedeutet auch: Aufpassen, dass man sich nicht selber einfangen lässt von der Logik des 
Krieges, in der es plötzlich keine Menschen mehr zu geben scheint, sondern nur noch Feinde und 
Verbündete. Vielleicht hört sich das jetzt an wie ein Spruch im Poesiealbum. Etwas naiv gedacht. Ist 
es aber nicht.  

Nehmen wir hierfür ein Beispiel: Oftmals reicht schon ein klitzekleiner Anlass aus, dass sich etwas in 
unserem ganz persönlichen Leben und Alltag hochschaukelt. Und dann bekommt alles eine 
Eigendynamik. Wie viele Menschen haben schon unter anderen gelitten und eine versteckte Wut im 
Bauch bekommen?  

Und da hilft mir persönlich, was auch die Pfingstbotschaft verkündet! Sie möchte für uns alle so etwas 
wie die Handbremse im Kopf sein, bevor man selber drauf und dran ist, einen anderen Menschen in 
unserem persönlichen Umfeld niederzumachen, es einem anderen Menschen heimzuzahlen oder 
bloß seinen Dampf abzulassen, aufgestaute Aggressionen abzubauen, genervt und unfreundlich zu 
reagieren, und ... und ... und ... der Gelegenheiten gibt es ja viele in unserem Alltag.  

Nehmen wir das Pfingstfest zum Anlass und reden davon: Dass wir alle keine besseren Menschen 
sind, aber dass wir eine Kraftquelle haben, die niemals versiegt. Die liebevollen Blicke, das 
gemeinsame Tun und die gegenseitige Achtung sind doch die wichtigsten Vokabeln, die uns der 
Heilige Geist auch heute noch lehren möchte. "Herr erwecke deine Kirche, und fange bei mir an" - 
das ist ein Kirchenlied aus den 80er Jahren, dass sehr schön – wie ich finde – auch zum Pfingstfest 
passt. "Herr erwecke deine Kirche, und fange bei mir an!". 

Vielleicht hilft uns noch das Wort von dem niederländischen Augustiner Mönch und Mystiker des 
15. Jahrhunderts Thomas von Kempen. Er sagte sehr treffend:   

„Wie jeder in seinem Innern ist, so ist sein Urteil über äußere Dinge.“ 

 

Frohe Pfingsten, das wünscht Ihnen  
Pfarrer Michael Jakob 
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Einladung zum Einführungsgottesdienst 

der neuen Pfarrei Allerheiligen Oberthal-Namborn 

sowie zur Einführung der neu gewählten Mitglieder  

des Pfarrgemeinderates und des Verwaltungsrates 

 

Sehr geehrte Pfarrangehörige, 

ich lade Sie herzlich zum feierlichen Einführungsgottesdienst unserer neuen Pfarrei 
Allerheiligen Oberthal-Namborn ein: 

am: 9. Mai 2026 

um:  17.30 Uhr 

in: Kath. Kirche St. Stephanus Oberthal 

Im Rahmen dieses Gottesdienstes, der von Herrn Weihbischof em. Franz Josef 
Gebert zelebriert wird, werden auch die neuen Gremien (Pfarrgemeinderat und 
Verwaltungsrat) in ihr Amt eingeführt. 

Die Zusammenführung unserer Gemeinden ist ein bedeutender Schritt auf unserem 
gemeinsamen Glaubensweg. Dieser besondere Anlass soll Raum geben für 
Begegnung, Dankbarkeit und einen hoffnungsvollen Blick in die Zukunft. 

Im Anschluss lade ich Sie herzlich zu einem gemeinsamen Beisammensein mit Umtrunk 
ein. 

Ich freue mich darauf, diesen wichtigen Moment mit Ihnen zu feiern! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Pater Ignasius Maros, SVD 
Pfarrer 
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GOTTESDIENSTORDNUNG 

vom 2. bis 31. Mai 2026 

 

5. Sonntag der Osterzeit 
Kollekte für die Hohe Domkirche 
 
 

Samstag, 02.05. Joh 14,1-12 …Jesus, der sagt: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben;  

     niemand kommt zum Vater außer durch mich.  
 

St. Willibrord 17.30 Vorabendmesse anlässlich der Kirmes 
Baltersweiler  + Hildegard Breger (1. Jahrgedächtnis) 
  + Maria Grünewald (2. Sterbeamt) 

 

St. Stephanus 17.30 Vorabendmesse zu Ehren des Hl. Florian 
Oberthal  ++ Eheleute Agnes und Felix Weißgerber 
 

Christkönig  19.00 Vorabendmesse 
Güdesweiler  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
 

 

Sonntag, 03.05. 
 

St. Michael 09.00 Hochamt  
Gehweiler  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 

 

Mariä Himmelfahrt 10.30 Hochamt  
Namborn  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
 

St. Donatus 10.30 Hochamt  
Gronig  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
 

St. Stephanus 14.30 Taufe  
Oberthal  des Kindes Mariella Hinsberger 
 

Christkönig  18.00 Maiandacht 
Güdesweiler  in der Valentinskapelle 
 

 

Dienstag, 05.05. Hl. Godehard 
 

St. Donatus 17.30 Maiandacht 
Gronig 
 

St. Stephanus 18.00 Maiandacht 
Oberthal 
 

Christkönig 18.30 Hl. Messe 
Güdesweiler 
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Mittwoch, 06.05. Hl. Britto 
 

Mariä Himmelfahrt 18.30 Maiandacht  
Namborn  Eröffnung der Maiandachten an der Grotte  
 

 

Donnerstag, 07.05. 
 

St. Stephanus 10.30 Hl. Messe im Seniorenheim 
Oberthal 
 

 

Freitag, 08.05. 
 

St. Stephanus 17.00 Herz-Jesu-Anbetung 
Oberthal 17.30 Hl. Messe 
 
 

6. Sonntag der Osterzeit 
Kollekte für den Katholikentag 
 
 

Samstag, 09.05. Joh 14,15-21 …Jesus, der uns sagt: Wer meine Gebote hat und sie hält, der ist  

     es, der mich liebt. 
 

St. Stephanus 17.30 Pontifikalamt 
Oberthal  mit Weihbischof em. Franz Josef Gebert 
  anlässlich der Einführung der neuen Pfarrei Allerheiligen 

Oberthal-Namborn  
sowie der neu gewählten Mitglieder des Pfarrgemeinderates 

  und des Verwaltungsrates der Pfarrei 
  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
 

 

Sonntag, 10.05. 
 

St. Bonifatius 09.00 Hochamt  
Hofeld  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
 

Mariä Himmelfahrt 10.30 Hochamt 
Namborn  + Heinz Schwarz 
  + Oswin Sesterheim 
  für ein besonderes Anliegen 
 

Christkönig 10.30 Hochamt 
Güdesweiler  mit Abschluss der Erstkommunionvorbereitung 
  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
 

 

Dienstag, 12.05. Hl. Pankratius 
 

St. Stephanus 18.00 Maiandacht 
Oberthal  gestaltet von der KAB 
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Mittwoch, 13.05. Gedenktag Unserer Lieben Frau von Fatima 
 

Mariä Himmelfahrt 10.30 Hl. Messe im Seniorenheim 
Namborn 
 

Mariä Himmelfahrt 18.30 Vorabendmesse zu Christi Himmelfahrt 
Namborn  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
 

Christkönig 18.30 Vorabendmesse zu Christi Himmelfahrt 
Güdesweiler  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
 
 

Hochfest – Christi Himmelfahrt 
 
 

Donnerstag, 14.05. 
 

St. Donatus 10.30 Hochamt 
Gronig  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
 

St. Anna 10.30 Hochamt 
Furschweiler  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
 

 

Freitag, 15.05. Hl. Rupert von Bingen 
 

St. Stephanus 17.00 Rosenkranz 
Oberthal 17.30 Hl. Messe 
 
 

7. Sonntag der Osterzeit  
Kollekte für die Kirche 
 
 

Samstag, 16.05. Joh 17,1-11a …Jesus, der betet: Vater, ich habe deinen Namen den Menschen  

    offenbart.  
 

St. Willibrord 17.30 Vorabendmesse 
Baltersweiler  ++ Eheleute Maria und Peter Klein 
  ++ Eheleute Richard und Dorothea Theisen 
  + Pastor Horst Holzer 
 

St. Stephanus 17.30 Vorabendmesse 
Oberthal  + Jennifer Hancharik (2. Sterbeamt) 
  + Ludwig Henkes 
  ++ Eheleute Martin und Maria Denzer 
  + Dieter Günther 
  + Carlos Garcia 
 

Christkönig  19.00 Vorabendmesse 
Güdesweiler  ++ der Familie Gatzweiler/Birkenbach 
  + Franz-Josef Backes und ++ Eltern  
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Sonntag, 17.05. 
 

St. Michael 09.00 Hochamt  
Gehweiler  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 

 

Mariä Himmelfahrt 10.30 Hochamt  
Namborn  + Lothar Naumann 
  für ein besonderes Anliegen 
 

St. Donatus 10.30 Hochamt  
Gronig  ++ der Familien Schütz und Scholl 
  + Rainer Setz und ++ Eltern und Schwiegereltern 
 
St. Donatus 14.30 Taufe 
Gronig  des Kindes Helena Müller 
 

 

Dienstag, 19.05. 
 

St. Donatus 17.30 Maiandacht 
Gronig 
 
St. Stephanus 18.00 Maiandacht 
Oberthal 
 
Christkönig 18.30 Hl. Messe 
Güdesweiler 
 

 

Mittwoch, 20.05. Hl. Bernhardin von Siena 
 

Mariä Himmelfahrt 18.30 Hl. Messe 
Namborn 
 

 

Donnerstag, 21.05. Hl. Christophorus Magallanes, Priester und Gefährten 
 

St. Stephanus 10.30 Hl. Messe im Seniorenheim 
Oberthal 
 

 

Freitag, 22.05. Hl. Rita von Cascia 
 

St. Stephanus 17.00 Rosenkranz 
Oberthal 17.30 Hl. Messe 
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Pfingsten, Hochfest 
Kollekte für kirchliche Aufgaben in Mittel- und Osteuropa „Renovabis“  
 
 

Samstag, 23.05. Joh 20, 19-23 …Jesus, der uns zuruft: Friede sei mit euch! 
 

St. Anna 17.30 Vorabendmesse 
Furschweiler  + Hans-Jürgen Steppuhn (1. Jahrgedächtnis) 
  ++ Eheleute Jakob und Johanna Schmitt und  
  + Tochter Marliese 
 

Christkönig  19.00 Vorabendmesse 
Güdesweiler  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
 

 

Sonntag, 24.05. 
 

St. Bonifatius 09.00 Festhochamt  
Hofeld  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
 

Mariä Himmelfahrt 10.30 Festhochamt 
Namborn  für ein besonderes Anliegen 
 

St. Donatus 10.30 Festhochamt 
Gronig  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
 

 

Pfingstmontag, 25.05. 
 

St. Willibrord 10.30 Hochamt 
Baltersweiler  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
 

St. Stephanus 10.30 Hochamt 
Oberthal  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
 

 

Dienstag, 26.05. Hl. Philipp Neri 
 

St. Donatus 18.30 Hl. Messe 
Gronig 
 

 

Donnerstag, 28.05. 
 

Mariä Himmelfahrt 10.30 Hl. Messe im Seniorenheim 
Namborn 
 

 

Freitag, 29.05. Hl. Maximin 
 

St. Stephanus 18.00 Maiandacht 
Oberthal  gestaltet vom Pfarrteam Oberthal und den Comedians 
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Dreifaltigkeitssonntag 
Kollekte für die Kirche 
 

 

Samstag, 30.05. Joh 3,16-18 …Jesus, der kam, damit die Welt durch ihn gerettet wird.  
 

St. Willibrord 17.30 Vorabendmesse 
Baltersweiler  mit Taufe des Kindes Emily Marie Boever 
  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
 

St. Stephanus 17.30 Vorabendmesse 
Oberthal  für alle Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
  im Monat Mai 
 

Christkönig  19.00 Vorabendmesse 
Güdesweiler  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
 

 

Sonntag, 31.05. 
 

St. Michael 09.00 Hochamt  
Gehweiler  für die Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
 

Mariä Himmelfahrt 10.30 Hochamt  
Namborn  für alle Verstorbenen der Pfarrei Allerheiligen 
  im Monat Mai 
 

St. Donatus 10.30 Hochamt  
Gronig  + Brigitte Haas 
  + Arnold Wagner 
  ++ Eheleute Reinhold und Alwine König 
 

St. Stephanus 17.00 Konzert  
Oberthal  des Kinder- und Jugendchores Freisen 
 
 
 
 

 Aus der Pfarrei Allerheiligen Oberthal-Namborn sind verstorben 

 Annegert Litz +14.03.2026 91 Jahre früher: Oberthal 

 Jennifer Hancharik +20.03.2026 46 Jahre Oberthal 

 Gieselbert Schwan +27.03.2026 87 Jahre Namborn 

 Gabriele Staudt +30.03.2026 87 Jahre Oberthal 

 Franz Josef Sausen +31.03.2026 84 Jahre Oberthal 

 Gudrun Ost +09.04.2026 83 Jahre früher: Oberthal 

 Christel Schuhmann +12.04.2026 86 Jahre Baltersweiler 

 Walter Höhle +13.04.2026 88 Jahre Oberthal 

 Fritz Schuhmann +16.04.2026 88 Jahre Baltersweiler 

 Manfred Schank +19.04.2026 70 Jahre Namborn 
 

 Der Herr schenke ihnen die Auferstehung zum Ewigen Leben! 
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Pfarrei Allerheiligen  
 
Hauskommunion 

Im Monat Mai bringen die Seelsorger und 
Hauskommunionhelfer unseren älteren und 
kranken Pfarrangehörigen die Haus-
kommunion.  

Wer gerne die Hl. Kommunion empfangen 
möchte und noch nicht in den monatlichen 
Plan aufgenommen ist, kann sich im 
Pfarrbüro Oberthal, Tel.-Nr.: 06854/8573, 
melden.  

Die Termine werden schriftlich mitgeteilt.  

 
 
 
Widerspruchsbelehrung 

In der Pfarrei Allerheiligen Oberthal-Namborn 
werden die Messintentionen mit Vorname 
und Name in der Printversion des Pfarrbriefes 
sowie in der Online-Version auf der 
Homepage und in den Schaukästen der 
Kirchen veröffentlicht.  

Wenn eine solche Veröffentlichung nicht 
gewünscht wird, muss schriftlich Widerspruch 
eingelegt werden. 

 
 
 

Die Feier der Taufe  

Liebe Pfarrangehörige, 

auch im Jahr 2026 werden in regelmäßigen 
Abständen Tauffeiern in unserer Pfarreien-
gemeinschaft stattfinden. 

Geplante Taufsonntage für 2026 sind: 

17. Mai - Gronig 

28. Juni - Namborn 

05. Juli - Oberthal 

Bei diesen Tauffeiern werden – je nachdem, 
wie viele Anmeldungen es gibt – die Kinder 
aus mehreren Familien gemeinsam getauft, 
maximal sind es drei Familien pro Tauffeier. 

 

Wie geht das? 

• Sie finden die Termine für die Tauffeiern 
im Pfarrbrief sowie in den Namborner und 
Oberthaler Nachrichten. 

• Sie melden sich im Pfarrbüro für einen 
Termin an. 

• Das Pfarrbüro informiert Sie, welche 
Unterlagen für die Taufe benötigt werden. 

• Der Seelsorger, der die Taufe spendet, 
vereinbart mit Ihnen ein Taufgespräch. 
Dort wird über die Bedeutung der Taufe 
und auch über den Ablauf der Tauffeier 
gesprochen. 

 

Was ist sonst noch zu beachten? 

• Auch in den Messfeiern am Samstag und 
Sonntag sind Taufen möglich. 

Termine können über das Pfarrbüro 
vereinbart werden. 

• Wer in der Familie oder im Freundeskreis 
einen Priester oder Diakon kennt, der die 
Taufen spenden soll, wendet sich bitte an 
das Pfarrbüro, um einen Termin zu 
vereinbaren. 

Zu diesen Sonderterminen wird von Seiten 
der Pfarreiengemeinschaft kein Organist zur 
Verfügung gestellt.  
 
 
 
 

  

Bild: Martin Manigatterer, In: Pfarrbriefservice.de 
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St. Anna Furschweiler 
 

Tradition, die man hören kann:  

Klepper-Aktion in St. Anna Furschweiler 
belebt das Dorf  

Wenn die Kirchenglocken schweigen, schlägt 
in Furschweiler die Stunde der „Klepper-
Akteure. Auch in diesem Jahr folgten 
zahlreiche Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene insgesamt 28 Teilnehmer der 
Kirchengemeinde St. Anna der alten Tradition 
und ersetzten von Karfreitag bis zur 
Osternacht das Geläut der Kirchenglocken 
durch den weithin hörbaren Klang ihrer 
hölzernen Kleppern.  

 
Nach katholischem Brauch fliegen die 
Glocken nach dem Gloria am Grün-
donnerstag nach Rom, um dort den Segen zu 
empfangen. Um die Gläubigen dennoch an 
die Gebetszeiten und die Gottesdienste zu 
erinnern, zogen die Teilnehmern mit ihren 
Ratschen und Kleppern durch die Straßen 
von Furschweiler. 

 

Mit dem traditionellen Ruf erinnerten sie 
lautstark an das Morgen-, Mittags- und 
Abendgebet. Trotz der kühlen Temperaturen 
am Karfreitag und Karsamstag ließen sich die 
Teilnehmer nicht beirren und sorgten dafür, 
dass dieser wichtige Teil des dörflichen 
Brauchtums lebendig bleibt. 

Die Kirchengemeinde bedankte sich bei den 
Teilnehmern besonders bei der jüngsten 
Teilnehmerin Katelie Wolf (5 Jahre) und dem 
ältesten Werner Wobedo. 

 
 
 
Christkönig Güdesweiler 
 
Caritas-Frauen Güdesweiler  

Zum Kaffeenachmittag laden wir recht 
herzlich für Donnerstag, 21.05.2026, um 
15.00 Uhr ins Pfarrhaus in Güdesweiler ein. 

Wir freuen uns auf euer Kommen. 

Birgit Fries 

 
 
 
Kuvert-Sammlung für die Pfarrkirche 

In diesem Monat verteilen die Messdiener mit 
dem Pfarrbrief die Kuverts zur Sammlung. 

Diese können bei jedem Ratsmitglied, vor 
oder nach der Vorabendmesse in der Kirche 
oder während der Öffnungszeiten im Pfarr-
büro abgegeben werden. 

Für Ihre Spenden im Voraus besten Dank  
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St. Donatus Gronig 
 
GEMEINSAM GEGEN EINSAM 

„Spiele und 
Sprooche“ –  
Nachmittag für 
Senioren und 
Seniorinnen 

Bild: Friedbert Simon, In: Pfarrbriefservice.de 

Wir laden ganz herzlich zu unseren nächsten 
Treffen im Mai und im Juni 2026 ein. 

Termine im Mai:  

 Donnerstag, 07.05.2026 

 Donnerstag, 21.05.2026 

Termine im Juni:  

 Donnerstag, 04.06.2026 

 Donnerstag, 18.06.2026 

jeweils von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr im 
Jugendraum neben der Pfarrkirche. 

Hier genießen wir bei Kaffee und Kuchen, 
einer großen Auswahl an Spielen und 
schönen Gesprächen einen gemütlichen 
Nachmittag. 

Die weiteren Treffen finden im zweiwöchigen 
Rhythmus statt.  

Wer einen Fahrdienst benötigt, meldet sich 
bitte  

bei Elisabeth Scheid, Tel. 06854 - 6792 oder 
bei Maria Haupenthal, Tel. 06854 - 1525 

Wir freuen uns auf euch!  

Das Team vom  
Spiele - und Sprooche Nachmittag  

St. Michael Gehweiler 
 

Gospelchor Saint Michael  

Jährlicher Frühjahrsputz an und um die 
Kirche St. Michael Gehweiler  
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Pfarrei Allerheiligen Oberthal-Namborn  
im Pastoralen Raum (PastR) St. Wendel 

Leitungsteam im PastR: Dekan Klaus Leist und Dr. Justus Wilhelm 

Pfarrei Allerheiligen Oberthal-Namborn 

Steffesheck 3, 66649 Oberthal 

Leitender Pfarrer: Pater Ignasius Maros, SVD Tel.: 06854/7090570 oder 0151/41304920 

Pfarrbüro Oberthal 

Sekretärinnen:  Sibylle Klein, Anne Moeller, Doris Scherer 

Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 09.00 – 11.30 Uhr  und nach telefonsicher Vereinbarung 

Telefon:   06854/8573 

E-Mail:  pfarrbuero@oberthal-namborn.de Homepage: www.oberthal-namborn.de 

Bankverbindung 

Pfarrei Allerheiligen    Kreissparkasse St. Wendel IBAN: DE56 5925 1020 0120 6531 26 

 

Unsere Seelsorger/in im PastR:  

Chinnapparaj Selvarayar (Kooperator) 

Telefon: 0157/54435185 

E-Mail: chinnatrier2016@gmail.com  

Pfarrer Michael Jakob (Kooperator) 

Telefon: 0160/97369968 

E-Mail: michael.jakob@bgv-trier.de  

Pfarrer Axel Huber (Kooperator) 

Telefon: 06854/7090565 

E-Mail: axel.huber@bgv-trier.de 

Andreas Czulak (Diakon im Hauptberuf) 

Telefon: 0151/59006504 

E-Mail: andreas.czulak@freenet.de  

Peter Holz (Gemeindereferent) 

Telefon: 0151/52935255 

E-Mail: peter.holz@bgv-trier.de  

Miriam Ritter (Gemeindereferentin) 

Telefon: 0160/6948610 

E-Mail: miriam.ritter@bistum-trier.de  

Christian Bauer (Pastoralreferent) 

Telefon: 006851/93773-0 

E-Mail: christian.bauer@bistum-trier.de 

 

Redaktionsschluss für Messintentionen, Termine und Berichte: 

Juni-Pfarrbrief  bis Mittwoch, 13. Mai 2026 

Juli-Pfarrbrief  bis Mittwoch, 17. Juni 2026 

Für den Inhalt von Anzeigen und Berichten sind die jeweiligen Gruppen und Gruppierungen verantwortlich. 
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